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Karlsruhe , den 22 . September 1914

(Wolff -Meldung) 80

Ein Fortgang
der siegreiche » Kämpfe im Weste »

Großes Hauptquartier , 21. September abends.
(Amtlich .) Bei den Kämpfen um Reims wurden die festuugsartigen Höhen

von Craonelle erobert und im Vorgehen gegen das brennende Reims der Ort Betheny
genommen. Der Angriff gegen die Sperrfortlinie südlich Verdun überschritt siegreich
den Ostrand der vorgelagerten , vom französischen 8. Armeekorps verteidigten Cote Lorraine.
Ein Ausfall aus der Nordostfront von Berdnn wurde zurückgewiesen.

Nördlich Toul wurden französische Truppen im Biwak durch Artillerieseuer
überrascht . Im übrigen fanden heute auf dem frauzösischen Kriegsschauplatz keine
größeren Kämpfe statt.

In Belgien und im Osten ist die Lage unverändert.

m

W .T . - B . Berlin , 21 . Sept . Nach Mitteilungen aus Amstcr -
dam hat die englische Admiralität am 20. September folgen -
des bekannt gegeben : Der deutsche Kreuzer „Emden " von der
China - Station , der 6 Wochen lang ganz aus dem Gesichtskreis
verschwunden war , erschien am 10. September plötzlich im Golf
von Bengalen , nahm sechs Schiffe , versenkte 5 davon und
sandte das sechste mit der Bemannung nach Kalkutta . Der
englische kleine Kreuzer „ Pegasus "

, von Sansibar aus operie -
reud , zerstörte Dar - es - Salam u . versenkte daselbst das Kanonen -
boot „Möwe " . „ Pegasus " wurde heute morgen , als er in der
Bucht von Sansibar lag und Maschinen reinigte , von „Königs -
berg " angegriffen und vollständig unbrauchbar gemacht . 25
Mann der englischen Besatzung sind tot und 30 verwundet . —
Hierzu wird von zuständiger Seite folgendes mitgeteilt : Bei
„Möwe " handelt es sich keineswegs um ein kampffähiges Ka -
nonenboot . Sie war vielmehr ein Bermessungsfahrzeug ohne
jeden taktischen Wert . Bei Beginn des Kriegs wurde sie als
für die Kriegführung ungeeignet abgerüstet . Der englische
Kreuzer „Pegasus " hat eine Armierung von 8 Stück 10 Zenti -
meter - Schnelladekanonen , während unser kleiner Kreuzer
„Königsberg " , denn um diesen handelt es sich im vorliegen¬

den Fall , eine solche von 10 Stück .10,5 Zentimeter - Schnell -
ladekanonen hat .

Die englische Admiralität gibt ferner bekannt : Der englische
Hilfskreuzer „Earmania " versenkte am 17. September einen
bewaffneten deutschen Dampfer , vermutlich „Eap Trafalgar "
oder „ Berlin "

, nach zweistündigem Gefecht . „Carmania " hatte
ö Tote . — Zu dieser Londoner Meldung wird von zuständiger
Seite bekannt gegeben : S . M . Hilfskreuzer „Cap Trafalgar "

ist am 14. September in der Nähe der brasilianischen Küste
nach heftigem Kampf mit dem englischen Hilfskreuzer „Ear -
mania " untergegangen . Die Besatzung ist auf den deutschen
Dampfer „Eleonore Woermann " gerettet worden . — Schließ¬
lich macht die englische Admiralität noch folgendes bekannt :
In der Nacht vom 14. zum 15 . September versuchte ein dent -
scher Dampfer auf den Camerunflnß das englische Kanonenboot
„ Dwarf " durch Bomben zu versenken . Der Versuch mißglückte ,
und der Dampfer wurde erbeutet . Am 16. September ver -
suchte ein anderer deutscher Dampfer , den „Dwarf " zu rammen .
„Dwarf " wurde nur wenig beschädigt ? der deutsche Dampfer
wurde vernichtet , ebenso zwei Boote mit Explosivstoff .
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